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Vorwort und Danksagung zur 2. Auflage

Etwa ein Drittel aller Menschen, die einen Schlaganfall der rechten Gehirn-
hälfte erleiden, kämpfen mit den Folgen eines Neglects und den vielfältigen 
assoziierten Störungen. Die Häufigkeit entsprechender Beeinträchtigungen 
steigt aufgrund der höheren Lebenserwartung und dadurch höheren Schlag-
anfallinzidenz über 65 Jahre weiter an. Diese Zahlen verdeutlichen die klini-
sche und praktische Relevanz dieser Krankheit. In die vorliegende Neuauf-
lage des Neglectbuches aus dem Jahre 2004 haben wir deshalb zahlreiche 
neue Therapiemethoden, hilfreiche und praktikable neue Assessments und 
Wissenswertes aus der klinischen Forschung einfließen lassen, um die Be-
handlungsmöglichkeiten für Therapeuten und Patienten noch wirksamer und 
vielfältiger zu gestalten.

Auch diesmal haben viele „Helferinnen“ zum Gelingen des Werkes beigetra-
gen! Wir möchten hier insbesondere Frau Mara Schultens danken, die sich 
für zahlreiche Fotos zur Verfügung gestellt hat. Frau Lara Borúnda Vacquez 
und Frau Mara Schultens haben Vorversionen des endgültigen Manuskriptes 
kritisch korrekturgelesen und viele Verbesserungsvorschläge beigesteuert. 
Ebenso haben zwei Herausgeber hilfreiches Feedback zur Neuauflage gege-
ben.

Wir wünschen allen Lesern, dass sie die gleiche Faszination bei der Beschäf-
tigung mit diesem spannenden Gebiet erleben und hoffentlich möglichst viel 
von diesem Buch profitieren und diese Erkenntnisse den Betroffenen zugu-
tekommen.

Saarbrücken, im Juli 2017� Georg Kerkhoff und Lena Schmidt
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1	 Beschreibung der Störung

1.1	 Erscheinungsbild

Neglect, Hemineglect oder halbseitige Aufmerksamkeitsstörung bezeichnet 
die Nichtbeachtung von Reizen in der der geschädigten Gehirnhälfte gegen-
überliegenden (= kontraläsionalen) Raum- oder Körperhälfte, sowie den ver-
minderten Einsatz der Extremitäten dieser Körperhälfte. Ein Neglect kann 
in allen Sinneskanälen wie etwa dem Sehen, Hören, Fühlen und Riechen auf-
treten, sich in der räumlichen Vorstellung (repräsentational) oder bei Bewe-
gungen des Armes oder Beines auswirken (motorischer Neglect; s. Kasten 1). 
Voraussetzung für die Diagnose Neglect ist, dass eine primäre sensorische 
Beeinträchtigung (Hemianopsie, Hemianästhesie, periphere Hörstörung) 
oder ein motorisches Defizit (Hemiparese) als alleinige Erklärung für das 
festgestellte Defizit ausgeschlossen werden kann, wobei diese Beeinträchti-
gungen häufig komorbid auftreten. Der Neglect ist eine gravierende neuro-
logische Erkrankung, die mit einer fehlenden Krankheitseinsicht (Unaware-
ness) der Patienten assoziiert ist, sowie mit vielfältigen Begleitstörungen, 
wie etwa nicht sichtbare körperbezogene Defizite. Patienten mit Neglect zei-
gen deutlich größere Läsionen (Kerkhoff, 2001) als solche ohne Neglect, und 
sie haben ein schlechteres Rehabilitationsergebnis als andere Patientengrup-
pen. Sie bedürfen daher intensiver stationärer und anschließender ambu-
lanter Rehabilitation (Katz, Hartman-Maeir, Ring & Soroker, 1999; Kerkhoff 
& Schenk, 2012).

1.1.1	 Visueller Neglect

Patienten mit visuellem Neglect suchen überwiegend mit Augen- und Kopf-
bewegungen die intakte (ipsiläsionale) Seite ab, haben anfangs eine nach 
ipsiläsional verlagerte, subjektive Geradeausrichtung im Raum und lassen 
beim Lesen viele Worte auf der vernachlässigten Seite aus (Reinhart et al., 
2011). Sie teilen Objekte häufig zu weit rechts, wenn die Aufgabe darin be-
steht sie zu halbieren (s. Abb. 1). Sie übersehen Objekte, Personen und Hin-
dernisse auf der kontraläsionalen Seite oder reagieren zu spät auf sie. Ihr vi-
sueller Überblick ist deutlich reduziert, und sie beginnen ihre Suche nach 
einer Person oder einem Gegenstand spontan fast immer auf der ipsiläsio-
nalen Seite. Hier suchen sie wiederholt die gleichen Raumbereiche perse-
veratorisch ab.

Neglect betrifft 
alle Sinne und 
die Motorik

Ungünstiges 
Reha-Outcome
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1

Abbildung 1: Visuelle Neglectsymptome. Ipsiläsional verschobene subjektive visuelle 
Mitte (beim Linienhalbieren) und auditive Mitte. Linksseitige Auslassungen 
beim visuellen Absuchen einer Szene mit 8 Menschen (der Patient beach-
tet nur die 2 Personen rechts), linksseitige Auslassungen beim Textlesen 
(Neglectdyslexie) und Defizite beim Zeichnen eines Uhrenziffernblattes aus 
dem Gedächtnis.

Abbildung 1:	 Visuelle Neglectsymptome. Ipsiläsional verschobene subjektive visuelle 
Mitte (beim Linienhalbieren) und auditive Mitte. Linksseitige Auslassungen 
beim visuellen Absuchen einer Szene mit 8 Menschen (der Patient beach-
tet nur die 2 Personen rechts), linksseitige Auslassungen und wortbezogene 
Fehler beim Textlesen (Neglectdyslexie) und Defizite beim Zeichnen eines 
Uhrenziffernblattes aus dem Gedächtnis.

Patienten mit Neglect werden von Reizen in ihrer ipsiläsionalen Raumhälfte 
scheinbar „magnetisch“ angezogen, so dass es ihnen schwerfällt, ihren Blick 
relevanten Dingen in der anderen Raumhälfte zuzuwenden. Beim Lesen von 
Schildern, Plänen oder großen Hinweistafeln übersehen sie oft den kontra-
läsionalen Teil. Hinweispfeile oder Zahlen werden besonders leicht überse-
hen, da hier die semantische Plausibilitätskontrolle fehlt. Neben den raum-
bezogenen Neglectphänomenen, die bestimmte Raumsektoren betreffen, gibt 
es auch objekt- oder wortbezogene Neglectphänomene, die jeweils die kontra-
läsionale Hälfte einzelner perzeptueller Objekte betreffen (ein Gesicht, eine 
Pflanze, ein Wort), und zwar unabhängig von deren Position im Raum. Die-
ser objekt- oder wortzentrierte Neglect ist seltener als der raumbezogene Ne-
glect, beide Phänomene kommen aber oft gemeinsam vor (etwa beim Lesen, 
s. Abb. 1, rechts unten). Der Neglect betrifft jedoch nicht nur das Sehen, son-
dern auch alle anderen Sinnesmodalitäten (s. Kasten 1).
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Kasten 1:	 Zusammenfassung sensorischer, motorischer und repräsentationaler Neglect
phänomene

Visuell:	 Patient (Pt.) exploriert vorwiegend ipsiläsionalen Halb-
raum oder ipsiläsionale Körperhälfte. Verschobene 
Mitte beim Geradeausgehen/-fahren; kontraläsionale 
Auslassungen bei allen Alltagsleistungen. Probleme 
bei Blickkontakt.

Auditorisch:	 Ipsiläsionale Abweichung der akustischen Gerade-
ausrichtung. Fehlende Reaktion auf Ansprache oder 
Umgebungsgeräusche aus der kontraläsionalen Raum-
hälfte. Probleme in der Ortung bewegter Schallquel-
len.

Somatosensibel:	 Pt. reagiert nicht auf Berührungs- oder Schmerzreize 
(kalt/heiß); eingeklemmte Finger im Rollstuhl oder 
in den Speichen des Rollstuhls.

Körperbezogen:	 Pt. weiß nicht wo seine kontraläsionalen Gliedmaßen 
im Raum und zueinander stehen. Gestörter Lage-/Po-
sitionssinn („wo ist mein linker Arm/Fuß?“). Pt. ver-
nachlässigt Körperpflege links (Rasieren, Schminken, 
Kämmen, Reinigen). Nichtbeachtung körpernaher Ge-
genstände (Schlüssel in Jacke, Feuerzeug, Smart-
phone, Münzen). Vernachlässigung von Essensresten 
im kontraläsionalen Mundraum.

Olfaktorisch:	 Gerüche, die ausschließlich dem kontraläsionalen Na-
senloch angeboten werden, werden ignoriert. Im All-
tag kaum relevant, da sich Gerüche rasch in beiden 
Raumhälften verteilen und dann vom ipsiläsionalen 
Nasenloch wahrgenommen werden.

Motorisch:	 Verminderter Gebrauch des kontraläsionalen Armes/
Beines (nicht allein durch Parese verursacht). Arm 
schwingt beim Gehen nicht mit und wird bei beid-
händigen Aktivitäten (Tablett halten) weniger einge-
setzt. Kontraläsionaler Fuß steht oft falsch beim Auf-
stehen.

Repräsentational:	 Pt. beschreibt kaum kontraläsionale Details aus einer 
vorgestellten Szene (eigenes Krankenzimmer, Zim-
mer in der eigenen Wohnung, Städte auf Landkarte).




